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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 123. (3) N r . 1Z457M57.

K u n d m a c h u n g .
Zur Ergänzung der in der Stevermalk an

der Gränze gcgcn Ungarn und Eroatlen auf»
zustellenden k. k. Granzwache, werden geeig-
nete Individuen, alsllnter.- und Aberjager,
bei oen hiezu bei den k. k. Gefallen - Inlpccto-
raten in Gray/ Marburg und Ellll aufgestell-
ten Eommlssionen aufgenommen, undfürFüh-
rers>tcllen in Antrag gebracht werden. — D»e
Bewerber um diese Stellen haben sich bei einer
der genannten Commissionen, welche vom i .
Februar k. I . angefangen, m Wirksamkeit
treten, und mit der Aufnahme bis zur Vo l l '
zahligken des Standes d?r Compagnien fort-
fahren werden, persönlich zu sttNcn, und sich
auszuweisen, daß sie folgende Erfordernisse bc»
siyen, als: l.) die östtrreichll'che E>taatßbür»
gcrschafl; 2.) einen rüstigen vollkommen ge-
sunden Körperbau; 3.) daß sie unverehelicht,
und in wiefern es sich um Witwer handelt,
kinderlos sind; H.) daß sie, wenn sie der Ml»
lnacpfiicht'unterliegen , vder dieselbe richt be»
rc»rs e»füllt haben, nicht unter 22 und nicht
über 35 Jahre alt sind. Die aus deM activen
Dienste der k.k. Armee unmittelbar, oder noch
vor Ablauf emes Jahres nach Erlangung dcs
Mllilärabschledes zur Granzwache m Bewerbung
eintretenden Individuen können bis zum vol-
lendeten Alter von vierzig Jahren aufgenom-
men werden; 5.) dle Kenntniß deß Lesens und
Schreibens, so wie der Anfangs gründe im Rccb»
ncn geben den Vorzug, so wie die Kenntniß
der deutschen nebst einer slavischen Sprache, de-
ren Abgang jedoch überhaupt nicht, fo nne die
Ilnkündlgkelt ,m Lesen, Gchre>ben und Rech-
nen, auch nlcht von derAufnahme als Unter»
jager gänzlich ausschließe — Für d,e Stelle
eines Führers wnd höhere Vort,,ldung gefor/
dert, und d»ese Vrellkn können nur jenen ver»
liehen werden/ w»lcde auch durch schon gelei,
siete Dienste e«ne besondere Taual'chfot für
emen mit Leitung verbundenen Posten bewie«
sen haben; 6.) e«ne vollkommene ladelfrele
Gittllchkeit, und in dieser Hinsicht die Nach,
weisung über lhren frühern Lebenswandel. —
Die festgesetzten Bezüge der k. k. Granzwach«

in Gteyermark, bestehen für einen Unterjäger
,n Zwanzig, für einen Oberjager in Fünf und
Zwanzig, und für ci^en Führcr in Nicr^g
Kreuzer Conventions-Münze taglich, und über-
dlcß wird aus dem Etaatbschatze für die Uni»
formlrunq und Bewaffnung des Mannes, so
wie für feine Bequartlerung und für d»e Ner-
Vstegung «n Krankheltkfallen gesorgt, und es
kommt »hm d,r Bezug des klniitotabacks, so
wie d«e Befreiung uon MUltar während der
Dienstleistung bei der Oran;wache ^ . — Die
f. k. Granzwacke hat außerdem Anspruch auf
dle Conlrabandanlhnle und Tagl ien, bei län«
gerer ausgeitlchneter Dienstleistung, auf fort«
wahrende taalicke Zulagen, auf besondere Be-
lohnungen >m Gelde und sllbst auf Eivil-3H»
rcnmedalllen, mir welchen unabhängig von den
erwähnten 2ula^en noch besondere ausscrors
denlliche Zulagen verbunden sind, endlich noch
ordentlich zurückgelegter systcmisirten Dienstzeit
auf d»e normalmaßige Versorgung, im Falle
der gänzlichen Dienstuntauglichst»!, oder wenn
sie die Unlaugllchkeit nur auf den Dienst der
Grenzwache erstrecket, auf thunllchc anderwei«
tige Anstcllunss< — Um den Bewerbern für
die Granzwache in Steveimark d>e Aufnahme
,n dieselbe zu crlelchlern, können sich dieselben
übrigens auch be» den f. k. Gefallen - Inspecto«
raten in Brück und Iudenbura, ylelchzeillz
aufgestellten Plüfungs-Commissionen flcUen,
und sich über die vorgeschriebenen Erfordtrnls,
se ausweisen, welche dieselben dann an e,ne
der drei aufgestellten Aufnahm?, Comnmsionett
wclscn wirb, denen die dcsinttwe Aufnahme
allein zusteht. — Von der k. k. rercintm Ca-
meral-Gefallen - Vcrwaltung für Stepcrmark.
Gray am 26 December 16)2.

Z. ,27. (3). ^ N r . 661 l 7>
Oe f fen t l l che , P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

N 0 r m a l > chüle r.
Non der f, k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen wird hiemit bekannt gemacht: daß
d,e Prüfungen für jene Schüler der deutschen
Schulen, welche häuslichen Unterricht erhol«
ten haben, am 22. des Monats Februar m
der Arc 'hren Anfang nehmen werben, daß am
2^. und 23. Februor Norm.ltags von ,0 l>«s
22, und Nachm.ttags von 4 b,s 5 «^ Uhr,,
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die schriftlich« Prüfung mit den Schülern aller
drel Classen, am 25. aber und die darauf fol»
genden Tage, so lange eS erforderlich seyn r<?l»d,
d»e mündliche vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung dieser Pcwalschüler hat
am 2 l . Februar VolMlttags zwischen il> und
» , Uhr del dem Vchulcnoberanfscher zu ges
scheren, wobei deren Kcandesrabelle elnzure»:
chen, und die Gchulzeugnisse über dle allen»
faüs schon früher bestandenen Vrüfungen, wie
auch dle kehcfäh»gke»tS-Zeugnisse ihrer prwat-
lebrer vorzuweisen, und das ge vöhnliche Ho-
norar zu entrichten seyn wird.

Laidach am , ^ . Jänner ,853.

verwischte Verlautbarungen.
Z. »25. (2) 2ä I . N r . 64.

E d i c t .
Das Bezirks, Gericht Bchneebera macht

kund: ss sel übcr Ersuchen des hochlöbl. f. k.
Scadt» und Landrechtb in Kcatn, jur Vor»
nähme der §e,lblecung der uom seel. M^t«
thaus Peuy, Pfarrer zu Oblack, hlnterlas»
senen Effcc'en, bestehend ,n einiger Kleidsn^,
Wäsche, Tisch- und Bettzeug, Hiusellirich-
tungs« und Mellrrästl^nzsstücken, "Spinn»
haar, Heu, Erdäpfel, Vücher lc. zc., die
Ha^sayung auf den 6. Februar l. I . und
tzlt folgenden Tage, in I^ca Pfarrhof Oi>-
lack. jedesmal ;u den gewöhnlichen vor, 'ind
»«chmitiaglgen Amtsftunden angeordnet wor«
den, wozu Hauslusslge m»l dem Beljaye eln-
ßeladen werden, datz d,e Verlaßeffeclen gegen
ßlltch bare Bezahlung an den Melstbletenden
tzintangegehen werden würden.

Bez rkz Gericht Schnceverg am 28. Jan,
, « »335.

Z. l35. (2) N r . l 34 .
E d i c t .

Von dem Be^rkssserichte Wemlberg w,rd
kund gegeben: Es sey <n dle Etöffnunq d«s
Ccncurfts über das gesammt? beweglich und
unbewegliche Vermögen des Mart in Kosleut-
scher, Halbhübler oon Leulsch gewllllget, und
habe daher Iedcrma'in, der an erstgedachten
Verschuldeten nne Forderung, aus was im»
m«r fürelriem Rechtsgrunde zustellen berechtigt
zu stvn y laukl , solche bls ». Jun i l. I . m
Gestalt el,i?r förmlichen Klage wider Herrn
Or. Joseph Orel zu Laibach, al» Vertreter der
Eoncuramass,! bei diesem Gerichte !o gewlß an'
lumell>en, und gl?ichz«tt»g mHt nur die Rich'
tlgkeN der Forderung , jondern auch daß Recht,
kraft welchem er m d»ese oder jene Classe geletzt
,u werden verlanget, zu erweisen, n>»dl,gen<

nach Verstreichung des obbesslmmten Tages
Niemand mehr gehört werden, und Diejcm«
gen, welche ihre Forderung bis dahm nicht an-
gemeldet haben, ,n Rücksicht des gesammten
hievlandlgen Virmögens des benannten Crlda«
tars ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollen, wenn ihnen wirklich e»n Eompen-
salwnSreckt gebührte, oder wenn sie ein elge«
neS Gut aus der Masse zu fordern hatten,
oder wenn ihre Forderung auf emer Realität
des Verschuldeten vorgemerkt ware, demnach
solche Gläubiger vielmehr, wenn sie m die Mas-
se schuldig seyn sollten, dlt Schuld ungehindert
des lhnen sonst zu Statten gekommenen Com-
pensl,cions»3lgenihums oder Pfandrechtes, ab»
zutragen verhalten werden würden.

Zugleich wird zum Versuche eines gütli«
chen Vergleiches eine Tagsayung vor diesem
Gerichte auf den 28. Februar l. I . Frühe um
l) l lhr mtt Huzlehung aller Interessenten be-
stlinmt.

Bezirksgericht Weixelberg am , 4 . Jän-
ner i833.

3- »33. (2)
A N N O N C E .

Die Unterzeichnete zeigt hiemit Hockach«
tungsvoll a n , daß sie nach dem neueNen Ge<
schmacke und um möglichst bill!^? Preise moder-
ne Hüle , Hauben, Ehemlsetten , Kragen,
Haar - und Ge»0enlockm vertertlge; leytele
wie auch Slcodhüte/ Hauben, Gchleyer, Dün-
tücher, Blonden u. dgl. vuye, und in den
Putzarhelcen gründlichen Unterricht erlhelle. Z l l
genllgten Aufträgen empfiehlt sich

T h e r e s i a H e r t l ,
wohnhaft nächst der Schuster»
brücke, und dem Hauptplatze,
5aus - N r . z69, lm erste»
Stocke rechts.

Z. 126. (5)
W o h n u n g zu ve rgeben .

I m Fürstenhofe, N r . 206, ist
auf küiMqe Georgi- Zett eine Woh-
nung im ersten Stockwerke, vorwärts
geqen den neuen Markt und die Herrn-
gasse, bestehend aus 7 WohnzlM-
mcrn, einer Küche, einer Speisekam-
mer, und emem Keller sammt Holzle-
ge, zu verqeben; worüber im nämli-
chen Stockwerke rückwärts die nähe-
re Auskunft ertheilt wird.

Lcubach am 3o. Jänner l9?5.
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Neue Pränumeration.

I nde r J g . A l. Edlen v. K l e i n m ay r'schen
Buchhandlung in Lcndach, neuer Markt , N r .

221 auf:

K ch ü t j ' s
Allgemeine Erdkunde.

I n 2o Bänden oder 90 Lieferungen mtt i5o
Kupfern.

N « u b e a r b e i t e t

v o n

W. Tielcke, I . G. Sommer, W. Blu-
menbach, I . G. Fr. Cannabich, A. Grü-
nes, Vr. Nelgebaur, v. Schlieben, A.

Wolf uno G. A. Wlmmer.

Wer sich etwas in der geographischen Litera«
«ul umgesehen hat, dem muh dab Wei t sich schon
«Uem «mpfehlen dulch o»e Namen e«nes (Hanna«
hich, (dessenHandduch der ^eogiuphie beinahe von
Jahr zu Jahr «in« neue Auflage erhall), eines
N e i g e d a u l , (aus dessen Feoer wir die trei ge.
jchidleo geographlschen ^ellthandbücher durch Eng«
band, Ilal»en und Frankreich besihen). eines ̂ o m -
m e c , (d l l uns schon mlc «tt» Jahrgängen seines
trefflichen geographischen Taschenbuches, uno un«
längst »n>c «ln«r neuen Auftage se«n«s Gemäloe«
ter physischen Welt beschenkt Hal), eines B l u -
mendach, <bcm d«e osterieichische i!anc«stune«
seit fünfzehn Jahren des Werthuollen so viel ver.
dankt, daß w»r daS Gemälde der österrelchlschen
Monarchic leinen bessern Händen anvertrauen könn»
ten). An diele redten sich zwei Männer an, d»e
H h . G r ü n e s und W i m m e r , deren Leistungen
für unser Wect schon m den ersten ^eitschllfien
des AuSlandeS zu den gediegensten dleses Fachs
»ezählt worden sind; so wie v. S c h l i c b c n s sta»
tist,scde Ulbetten ohnedem seit lange üderaN An«
«ltennungen gefunden haden.

Als aeoaraphisches, »ine höhere Nildungsstu«
'^ "tl.ffendeü liesebuch. beslht teine Literatur ein
«hnllcheö, daK uneg erschöpfte, was sowohl die
» u h e r e u l o p ä i s c d e n Welltheile (deren Neschrei.
pung »» Hanoe gewidmet sind) alS die einzelnen
ßUropHlschen Staaten Wlssenswertbcs in » e .
zug auf Natur des UondiS und Beschaffenhelt fei«
per Ptwohner darbieten.

Die K u v l e r a u s s t a t t u n g betreffend, wer^
l t n die h h . Pränumeranten aneitennen, daß
rnehr geleistet worden ist, als versprochen war, und
tah sich m't dem Vorrücken LeS Wertes die Künl i .
ler emander ftldst üderdolcn haben, W i r tonnen
ira<;e.n, rvtlcheö gcoqr^hische Wei t (dei dem die
Kupier nur als Zugabe gellen und duher lm Pic,«
le taum desilckslchtiftl sind) h^t Blätter aufzuwei.
«en, lvie unsere Anl'lchccn auS stal len, auS Lin*

don, aus Petersburg. Moskau, Stockholm, aus
den türkischen unl, qliecliscden Landern, aus weh*
ren Tbeilen Deulfäilants u. s. w.?

^Der Adsah des Welkes übertraf bald nach iern
Beginn seines Oilchemens alle Erwartungen t<<
Berlaqshandlung in dem Grade, daß sie sich schon
bei der Drucklegung des siebenten Bandes veran»
laßt f i n d , die Aullage um ein Beträchtliches zu
verstärlcn, voraussehend, dah die Exemplare d«r
elsten 6 Bände vielleicht taum bis zur Beendigung
des Wertes ausreichen würden. Dieß ist auch
eingettosien, und es hat schon in diesem Jahre «i»
ne neue Auftage jener Bände veranstaltet werden
müssen, und aus den Händen der Berfasser smd
sie unmittelbar unter die Presse gekommen. Daß
sich aber beultheilen lasse, wie damit das W e r t
selbst wieder um ein Beträchtliches sich vervollkomm-
net hat. möge Folgendes eienen:

Seinem Elfer um die Wissenschalt gemäß,
unterzog sich he. Pros. S o m m e r einer äuhelsl
genauen Revision seines G e m ä l d e s v o n A l l «
«n in 4 Bänden, und bereicherte dasselbe mi t so
bedeutenden Zusähen, dah diese Austage gegen die
fiüdere gewiß um den vierten Theil vermehrt worden
ist. M i t den ersten zwei Bänden ( bisher T'elcke'K
Gelch'chte oer Eiolunoe und ihrer Fortschritte
turcv Ontoeckungsielsen, sck'fffahlt und Handel
enthaltend) wurde eine gänll'che Veränderung vor,
genommen, oder vielmehr sie wurden beseitigt,
und zwei ganz neue Werte traten an ihre Stel le,
und zwar aus dem Grunde, weil der verstorbene
Hr. T i e lcke die Geschichte der Entdeckungen mi t
dem zweiten Bande zwar bis zu der nichtigsten
Epoche, der ersten Weltumseglun« Magellan«
geführt, allein durch zu große Ausfühllickleit in
Behandlung der ersten Perioden sich sell.fi gehin»
dert hatte, seine Ausgabe vollkommen zu lösen,
und diese Geschichte bis auf die neuette .^eit fort»
zuführen. Fu unserm größten Leidwesen überrasch»
te ihn eben am Schlüsse des zwe'ten Bandes der
T o d , und Niemand wollce sich zur Fortsetzung i»
der angefangenen Manier verstehen.

Ein anoerer Mangel wurde von der Seite
bemertr, daß die physikalische Einleitung zur Erb»
tunde (die K aSm olo g i e ) , welche dem ersten
Bande bcs Gemäldes von Asi n vorangestellt war,
thellS nicht an ihrem Playe. theils und besonder«
— auf nur weniqe Bo^en zusammengedrängt —
»n gar keinem Verhältnisse zu der Ausfüdrlichkelt
des ganzen Wertes stand. Wie also rort die ge>
sch ian l iche Elnltt tunq zu weitläufig angelegt
worden, so war hier der p h osi t a I iscken —
der Betrachtung jener für die Yrotunde so wich.
tigen Wechselbezichunqen zwischen dem W ^ t a l l
und unserm Eidlörper — e>n mel zu veschrantte«
Raum angewiesen. Beide Mängel auszugleichen
übernahm Hr. W i m m e r , indem er jeden diesee
beiden Gegenstänoc in einem besondern Bande qa^>
neu dearbenete. Die Manuscript« hat die Bcilogst»
Handlung bereits in Händen, und wird sie ebensaNT
baldigst uncer tie Presse fördern.

U e b e r s i c h t des g a n z e n W e r k e s .
Heft » — 6. Gemälde von Af:ika. 2 Bände mtt

»l Kupjern. Von G. A-Wlmm«.
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Ast 7 —»2. Gemälde Italiens, Malta's und

0erIonischen Inseln. 2 Bände mit
l» Kupfern. Von Neigedaur.

„ l3. l^ . »5-Gemälde von Spanlen und Por.
luqal. M,t ^ Kupf. Bon A. Wolf.

„ »6. »7. »6. Oemaioe von Gcoßdrilannicn und
Il lanc. M l t 5 Kupf. Von A.

„ ig, 2o.2,.(^cmäloe von Australien. Mi t 6
Kupsctn. Von G. A. ÄLimmer.

^ 22 — 3o. Gemälde der österreichischen Mon-
archie. 3 Bände mit l6 Kupfern.
Von ' ^ . tZ. W. Vluinendacl).

^ 3l.32.53. .;t oÖ m ol og lsche Vorschu le
zur allgemeinen Srdlunoe. Von
G. A Wlinmer. (Oanz neu,)

34.55.36.Oemäloe L«r preußischen Monar»
chle. M,l 5 Kup fe r Von O. W .
V. Schileben.

„ 37.33..3g^Gtmal,oe oer deutschen Bundesstaa»
ten. Ulster Thel^ mn 5 Kupfern«.
Von S. W. v. Achtle den.

» ^0,4».42.Gemäi c von Fcautrelch. Ecster
Tbell mit 5 Kupfern. Von I O .
Fr. O^nnablch.

^ ^3.^4.^5. ^emälo« v^n Frantreich. Pon I .
G. Fl . (Ztlnnadlch. ^we»ter Theli.
Gemaloe cer oeutschen ^uncebflaa»
ten., .-zireiter The,l Von O. W .
v. Schlieden. s^llt 5 Kupfern.

„ 46.47.48.Gemal«e Her ^chwelz. ^ i l t 5 Ku«
pfein. Von Ne»qebaur.

^ 4g. üo< Gemälde von Asien. Vier Bände
nnt 2Z Kupfern. Von I . O. H»om«
mer. (Neue Auflage.)

„, 6l.6H. 63.Gemäloe von Velglen und Hossand.
Ml t 6 Kupfern. Von Äieigebaur.

,, 64.65.66.,Gemälde von ^chweoen, Nocwe^
l^en, Dänemark. Ml t 6 Kupfern.
Von Neigebaur.

^ 67—72..Gemäli?e von Rußland und Polen
un,o oem Freisiaace Kratau. M i t 9
^upf. Von I . lZ,». Fr. Oannaoich.

» 73.74.75.Gtmäli'e der europälschen Hurley
und Griechenlands. MiläKupfelu..
Bon G. A. Wimmer.

„. 76 — L^.Gemiioe von Amerika, Bier Bän«
de mit 19 Kupfern. Bon I - G.
Sommer und O. A. Wimmes.

, Lö.öggo./Hescklchte der Ordlunde. Von der
ältesten bis auf die neueste Zeit.
Bon G. A. W,mmer. (Ganz neu.)

Geqen die frühern Herrn Pränumeranten aber
lösen lvir nun das Versprechen — rücksichtlich der
Vtachlitferuna asser Vermehrungen und Orgänzun,
gen d<s Werseg in neuen Aul̂ agen durch

Supplement-Hefte oder Bände.
Solcher Hefte wüssen dieses Jahr sechs (oder

zreei ganze Bändc) erscheinen, rreil die ^i o s m o »
logisch e V 0 r jchule des Hrn. W i m m er einen
Münzen Rand oder eie ersten drei Hefte fü l l t , und
der zrreite Nand (oder tie rreitcrn drei Hefte) die
Geschickte der E r d s u n d e ls. seit Magellan
t i s auf die neueste Zeit. und «inen Uebcrblick aller
Gtgänzunüen, rrelche die Fiunde. A s i e nö in dee

neuen Ausiaae erhalten hat, umfassen werden. Da
diese Supplemente alcr nur für tie gegenwärtigen
Besiher deS Werscö blstlmmt sind, so n,'iro sich hie
Auflage auch nur aus die Fahl der Herren Pränu«
meranten, welche sich b i s z u m 3o. J u n i
,853 g e m e l d e t d a b e n , beschlänlen. Auch soN
zu Gunsten dlcser Pranumeranlen diS zu dem be«
nannten Te:mine der Pic,s dieser sechs Hefte statt
4 ft. nur 3 fi. secn. Spätere Nachfragen werden
sich fchrrerl'ch, und zu dlescm Preise keineswegs,
befriei'iqkn lassen.

Wlen^ im December i332.

Ferner ist daselbst zu haben:
N u r e n d e ' s

Vaterländischer Wil-
ger,

o d e r

m ä h r i s c h e r W a n d e r e r
f ü r d a s J a h r

1833.
Prels: 2 ft. 12 Kr.

NW i e n
w i e e a i s t .

E i n Gemälde
d e r

Kaisersiadt und ihrer nächsten Umgebungen
i n B e z i e h u n g

auf Topographie, StaNsiik und geselliges ?c-
ben, Mlt besonderer Belücksichtigung wissen-

schaftlicher Anstalten und Sammlungen
nach authentischen Quel len dargestellt

v o n

N. Schmidl.
Mit einem Plane üer Stadt und Vorstädte.

»2. Wlen, i825., Auf Post-Druckpapier in
UmMag cattonirt i ft. Za kr.

Sretsch/ A-, Predigten auf die S o n n - ,
Fest' und Fastiage oes geizen Jahres. Achr Bä»de.
Vierte Ausiage. 6. Grotz. »^2 . 6 fl. 24 kr.

Thomas, des alten Schäfers aus Bunz-
lau in «Vchlesien seine Kenntnisse, Elfahruxgtn und'
Hülfleistungen bti den Geburten "er Pferde. Nebst
einem Anhange von der Erkenntniß und Heilung
der gewöhnlichsten Krankheiten der MulterstiNtet,
und Fohlen. 6. G'ogau, i632. drosch. , fi. ,5 kr.

Granada/ Ludwig v., die Lenkerinn der
Sünder. Elster BanV. 6. ?lach,n, ,832. l»roHir«
mit Plänumeration auf d,n zweiten, Band 2 si.


